
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 30.01.2023 (23:20) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse Gr. 1

SV 1899 Staufenberg : SV Germ. 1929 Inheiden 
Montag, 30.01.2023, 20:00 Uhr

SV Germ. 1929 Inheiden stockt Punktekonto gegen SV 1899 
Staufenberg auf

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des SV Germ. 1929 Inheiden am
Montagabend in den Armen: Zoppke / Sames hatten gerade ihr Doppel für sich entschieden und
nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 7:9-Endstand (26:32 Sätze) in der
Herren Bezirksklasse Gr. 1 Partie gegen den SV 1899 Staufenberg gesorgt. Zuvor konnten die
Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten
mussten.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Auf dem falschen Fuß erwischten
Busacker / Müller ihre Gegner Brill / Frank beim eher ungefährdeten Sieg ohne Satzverlust.
Kleinwort / Becker konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Zoppke / Sames
beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils
nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Franz / Ascheberg besiegelten mit einem 11:
5, 11:7, 8:11, 14:12 gegen Hlozanka / Stelz einen Punkt für ihr Team. Nach den ersten Spielen
standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 3:0 gegenüber. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte
bereits als recht offen einzuschätzende Partie am Nachbartisch zu Ende. Marcus Busacker gewann
gegen Peter Sames mit 3:2. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Dennis Kleinwort, das
er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Lutz Zoppke verlor. Da war final wirklich nichts zu
holen. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Holger Frank war für Oliver Becker schlussendlich
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so
dass Jens Müller eine 1:3-Niederlage gegen Uwe Brill kassierte. Bei einem Spielstand von 4:3 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Der Start in die Partie hätte für Andreas Franz besser
laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Heiko Stelz noch in
vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte wenig später Rolf Ascheberg letztlich im Repertoire, um Martin Hlozanka
final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 8:11, 6:11, 8:11. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf somit 5:4. Marcus Busacker verpasste es nachfolgend mit einem 1:3 gegen
Lutz Zoppke, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Dennis Kleinwort überzeugte im Einzel gegen
Peter Sames, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. 9:11, 12:10, 12:10, 9:11, 4:11 hieß es
indessen am Schluss des nächsten Spiels, als Oliver Becker und Uwe Brill am Tisch die Schläger
kreuzten. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Die gewinnbringende Taktik
fehlte Jens Müller bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Holger Frank ab Ballwechsel 1. Ohne
Satzgewinn für Andreas Franz verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Martin Hlozanka.
Beim wenig später folgenden 3:0-Erfolg gegen Heiko Stelz zeigte Rolf Ascheberg dagegen seinem
Gegner die Grenzen auf. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die
Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Einen Erfolg verpassten
derweil Busacker / Müller hingegen beim 4:11, 11:8, 9:11, 12:14 gegen Zoppke / Sames. Nicht
unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Durch diese Niederlage hat der SV 1899 Staufenberg in der Saison nun 3 Saison-Siege, 10
Niederlagen bei 3 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 03.02.2023
gegen die TSG 1883 Lollar an. Für den SV Germ. 1929 Inheiden steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen die TSG Gießen-Wieseck am 14.02.2023 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 26:
6 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SV 1899 Staufenberg

Doppel: Busacker / Müller 1:1, Kleinwort / Becker 1:0, Franz / Ascheberg 1:0 
Einzel: M. Busacker 1:1, D. Kleinwort 1:1, O. Becker 0:2, J. Müller 0:2, A. Franz 1:1, R. Ascheberg 1:
1 

 SV Germ. 1929 Inheiden
Doppel: Zoppke / Sames 1:1, Brill / Frank 0:1, Hlozanka / Stelz 0:1 
Einzel: L. Zoppke 2:0, P. Sames 0:2, U. Brill 2:0, H. Frank 2:0, M. Hlozanka 2:0, H. Stelz 0:2


